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Und nun meine Herren, jeder zwanzig Schritte vorwärts, umkehren

und schiessen I"

Amtseifer
Ich war auf einer Wanderung im Wallis.

Unterwegs löschte ich den Durst in
einer kleinen Dorfwirtschaft. Der einzige
weitere Gast war der Landjäger, der an
einem Tisch auf der andern Seife des
Raumes sah und mich ständig fixierte.
Da ich aber von der leicht verletzlichen
Seelenruhe der Walliser schon gehört
hatfe und mich als durchaus anständig
bekleideter Wanderer (oder vielmehr

Wanderin) fühlte, lieh ich mich nicht
aus der Ruhe bringen.

Plötzlich aber lieh er sich von seinem
Stuhl zu Boden gleiten und neigte den
Kopf zur Erde, ungefähr in der Art wie
ich mir das Abendgebet eines
Mohammedaners vorstelle. «Sonnenstich!» war
natürlich mein erster Gedanke und voll
Hilfsbereitschaft suchte ich in meinem
Hirn nach samariterlichen Erinnerungen.

Es war aber kein Sonnenstich, lieber
Nebi, es war eine Amtshandlung!
Denn aus seiner, für Zürcher Augen so
befremdlichen Stellung hob er drohend
den Zeigefinger und, indem er
angestrengt unter meinen Tisch starrte, rief
er warnend: «Röckli abe zieh!»

Wer wagt noch zu behaupten, dafj
sich unsere Behörden scheuen, verborgene

Skandale aufzudecken?
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DER KRAGEN FÜR JEDERMANN
Kein Waschen, kein Glätten mehr
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